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Slum übernimmt wleter bar Stenn
Regierung Lhautempö zurückgetreten — WWe-sre-e vor -er Kammer

Paris , 10. März. Die frauzösische Regierung ist zu rück-
getreten.

Ministerpräsident Chautemps hielt am Donnerstag vor
»er Kammer, die trotz der frühen Morgenstunden wegen der
außerordentlichen Bedeutung der Sitzung voll besetzt war , seine
Abschiedsrede. Als er seine Ausführungen beendet hatte,
verließ er den Sitzungssaal und winkte den vollzählig aus der
Regierungsbank sitzenden Kabinettsmitgliedern zu, die mit ihm
den Sitzungssaal verließen. Chautemps begab sich sodann mit
den Kabinettsmitgliedern ins Elysee, um dem Staatspräsiden¬
ten den Eesamtrücktritt der Regierung zu unter¬
breiten.

In seiner Abschiedsrede vor der Kammer hatte Ministerpräsi¬
dent Chautemps die Gründe dargelegt, die ihn bewogen haben,
eine Erklärung vor der Kammer abzugeben , und nicht
einfach zurückzutreten, wie er es ursprünglich beabsichtigte . Er
halte eine Erklärung vor der Kammer auch aus dem Grunde für
unentbehrlich , weil er den falschen Gerüchten entgegentreten
wolle , die in Umlauf seien . Die Negierung sei nicht von den Er¬
eignisse « fortgesegt worden , noch zu dem Rücktritt durch beson¬
dere Schwierigkeiten des Schatzamtes gezwungen worden . Die
Regierung wäre durchaus in der Lage, ihre Aufgabe zu erfüllen,
vorausgesetzt , daß sie die Vollmachten erhielte. Ferner gab Chan-
temps eine kurze Aufklärung über die beabsichtigten Ermächti¬
gungsforderungen und betonte, daß diese in keiner Weise das
republikanische Gewisse « der Mehrheitsparteien belastet hätten,
daß sie weder die Diktatur anstreben , «och die soziale« Reformen
beschneiden wollen. Chautemps gab zu verstehen , daß er nicht
»» der Regierung bleiben könne, weil er eine Meinungsver¬
schiedenheit zwischen der Regierung und einem Teil der Mehr¬

heitsparteien entstanden sei . Er schloß mit einem Appell zur
Einigkeit, die ebenso wie der soziale Frieden für das Ansehen
Frankreichs im Auslande bedeutungsvoll sei. Er deutete an, daß
er gern einer Regierung auf breiterer Grundlage
Platz mache.

Staatspräsident Lebrun nahm den Eesamtrücktritt
des Kabinetts Chautemps entgegen. Lebrun dankte dem
Ministerpräsidenten und seinen Mitarbeitern für ihre bisherige
Tätigkeit und bat sic , die Staatsgeschäfte bis zur Bildung eines
neuen Kabinetts weiterzuführen. Anschließend hatte Lebrun
eine längere Aussprache mit Chautemps über die Lage. Er wird
wie üblich zunächst den Senats - und Kammerpräsidenten em¬
pfangen, um dann seine Beratungen mit den Fraktionsführern
der beiden Kammern aufzunehmen.

»

Herriot , Leon Blum oder Daladier?
Paris , 19. Marz. Der Rücktritt der Regierung Chautempsist für niemanden eine lleberraschung , nachdem die Sozialdemo¬kraten schon eindeutig erklärt hatten , daß sie den von Chautemps

geforderten Vollmachten nicht zustimmen könnten.
Die Voraussagen für den Nachfolger Chautemps sind vor¬

läufig noch recht unbestimmt . I » politischen Kreisen rechnet man
damit, daß die Kabinettsbildung zunächstHerriot angetragenwerde, der sie aber ablehnen dürfte . In diesem Falle könnte
LL » n Blum beauftragt werden. -Sollte auch er scheitern , so
denke man an Daladier, von dem man annehme, daß er ein
Kabinett auf breiterer Grundlage zusammenzustellen in der
Lage sei.
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Das Programm -es Selbeimdenktages.
Staatsakt in der Staatsoper — Vorbeimarsch vor dem

Führer
Berlin, 10. März. Der Heldengedenktag wird

vom ganzen deutschen Volke in Erinnerung an die Toten de«
Weltkrieges würdig begangen. Zm Mittelpunkt des Tage«
steht wieder, wie in den Vorjahren , der Staatsakt in der
Staatsoper , an dem in Anwesenheit des Führers und Ober¬
sten Befehlshabers der Wehrmacht alle führenden Persön¬
lichkeiten des Dritten Reiches teilnehmen.

Der Staatsakt, der um 12 .00 Uhr mittags beginnt,
nimmt folgenden Verlauf:

Trauermarsch aus der „Götterdämmerung " von Rich.
Wagner , gespielt von der Stabskapelle unter Lei¬
tung von Professor Heger;

Gedenkrede des Geenralfeldmarschalls Göring;
„ Ich hatt ' einen Kameraden "

, gespielt von der Stabs¬
kapelle Berlin;

Deutschland - und Horft - Wessel -Lied.
An dem Staatsakt nimmt eine Fahnentompagnie der

Wehrmacht mit 06 Fahnen der alten Armee , drei Fahne«
der alten Marine und drei neuen Fahnen der drei Wehr¬
machtsteile teil.

Nach dem Staatsakt schreitet der Führer vor de«
Zeughaus die Front der Ehrenkompagnien des Heeres, der
Kriegsmarine und der Luftwaffe ab. Danach legt der Füh¬
rer im Ehrenmal einen Kranz nieder. Der Führer nimmt
sodann mit seiner militärischen Begleitung von der Parade¬
kanzel vor dem Ehrenmal den Vorbeimarsch der vier Ehren¬
kompagnien ab.

Rundfunk übertrügt Staatsakt zum Selbengebenktag
Der Staatsakt in der Staatsoper Berlin aus Anlaß des Hel-

- engedenktages am Sonntag , den 13. März» von 12 bis etwa
13 .30 Uhr. wird von allen deutschen Sendern übertragen.

- -«--E -«- « NtAW Arbeiterin Imst M -SamMMerkwürdige Volksabstimmung in Oesterreich am Sonntag
Innsbruck, 10. März. Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hielt am

Mittwochabend bei einem Amtswalterappell eine Rede, in der
er für de« nächsten Sonntag , den 13 . Mörz, eine Volksbefra¬gung ankündigte.

Aehnlich wie in seiner Rede, die er kürzlich vor dem Bundes¬
tag hielt , legte Dr . Schuschnigg im Einzelnen dar , wie nach sei¬
ner Ansicht der soziale, christliche und nationale Gedanke in
Oesterreich zu verwirklichen und aus der Geschichte zu entwickelniei. Er erklärte, nun müsse Ruhe sein , kein Einziger dürfe ein
Quäntchen Schuld daran tragen, wenn der schwere Weg, denwir gehen müssen, im Interesse der Heimat und des Friedensaicht zum Erfolg führt. Mit dem Wunsch auf Einordnungaller Kräfte in der Vaterländischen Front undmit einem Dank an die Tiroler Exekutive schloß der Bundes¬
kanzler seine Rede.

Parolen für -le Wahl
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat in einem Aufruf

folgende Parolen für die Wahl bekanntgegeben:
»Für ein freies und deutsches» unabhängiges und soziales, für

ein christliches und einiges Oesterreich."
Der Frontführerstellvertrster, Minister Zernatto, hat fol¬

gende Durchführungsbestimmungen zur Volksabstimmung am
kommenden Sonntag bekanntgegeben: Zunächst werden Abstim¬
mungskommissionen für den Abstimmungssprengel nach den
Weisungen des zuständigen Landeshauptmannes bzw . des Bür¬
germeisters der Stadt Wien bestellt. Sie bestehen aus dem Vor¬
sitzenden und zwei bis vier Beisitzern . Unter den Beisitzern muß
auf jeden Fall ein Arbeiter und ein Arbeitgeber vertreten sein.Bei der Bestellung von Beisitzern soll darunter eine Frau sein.Alle Mitglieder der Abstimmuugskommissionmüssen der Vaterländischen Front angehören,

womöglich Amtswalter sein. Die Beiziehung von
Schriftführern wird durch die Weisung des Landeshauptmannsgeregelt.

Die Abstimmungslokale we ^ en so eingerichtet, daß ein Tischfür die Abstimmungskommission und dem Schriftführer vorhan¬den ist, daß die Abstimmungsurne so aufgestellt ist , daß sie be¬
quem zur Abgabe des Stimmzettels zur Verfügung steht . Fer¬ner wird die Abstimmungsparole, also der Text der offiziellen
Abstimmungsfragen, für den Abstimmenden ersichtlich ange¬bracht sein . Eine Auskunftspersön muß vorhanden sein , die überden Abstimmungsvorgang, Berechtigung zur Abstimmung unddte Lokalverhältnisse Auskunft erteilen kann.

Es ist Vorsorge getroffen, daß Personen, die den Abstim»tnungsvorgang stören , aus dem Lokal gewiesen und nötigen¬falls den diensthabenden Organen der Exekutive zur weiteren
Amtshandlung übergeben werden. Ebenso ist für Ordnung vor

Stavellam eines neuen K-K.-Sauwfees in Anwesenheit des Führers.
Hamburg, 10. März. Am Samstag , dem 12. Marz , wrrd oer

Führer und Reichskanzler Hamburg besuchen und am
Stapellauf des zweiten KdF. -Schiffes teilncbmeu. Durch die
Teilnahme des Führers gewinnt der Stapellauf des KdF. -Rie-
sen eine ganz besondere weltweite Bedeutung.

Der Führer und Reichskanzler wird am Samstag um 11 .30
Uhr auf dem Dammtor-Vahnhof eintrefsen, wo er oou Reichs¬
statthalter Gauleiter Kaufmann und den übrigen führenden
Männern der Hansestadt begrüß : werden wird. Nach dem Ab¬
schreiten der Ehrenformationen, die auf dem Vorplatz des
Bahnhofs Aufstellung nehmen wird der Führer durch die fest¬
lich geschmückten Straßen der Siadt zu den St . Pauli -Lan-
dungsbrücken fahren , um sich von dort durch den Hamburger
Hafen zur Werft der Howaldts -Werke zu begeben , wo er mit
seiner Begleitung und seinen Gästen der Stapellauf -Feierlichkeit
beiwohnen wird.

Der Stapellaus des neuen Urlauber- Großschisfes ist für 13.05
Uhr vorgesehen . Auf dem Werftgelände werden neben den
Ehrenformationen die Betriebszählung mit der gesamten Ge¬
folgschaft und zahlreichen Gästen , insgesamt weit mehr als
2VV00 Volksgenoffen, anwesend sein , um den Führer zu hören
und dem ablaufenden Schiff „glückhafte Fahrt " nachzurusen . Der
alte Brauch , daß eine Frau die Taufe des neuen Schiffes voll¬

zieht, wird seine sinnvolle Vervollkommnung zinsen in oer Tat¬
sache, daß eine junge deutsche Arbeiterin den
Taufakt vornehmen wird. Sie wird die erste Reise des
von ihr getauften KdF . -Schiffes als Ehrengast später miterleben.

Nach Beendigung der Feierlichkeit begibt sich der Führer und
Reichskanzler mit seiner Begleitung zur Werft von Blohm u.
Boß, wo er durch eine eingehende Besichtigung des nunmehr
fertiggestellten KdF. -Schiffes „Wilhelm Eustlozz " seine hohe An¬
teilnahme an dem großen „Kraft durch Freude" - Werk erneut be¬
tonen wird.

Aus Anlaß des Führerbesuchs in Hamburg werden das Pan¬
zerschiff„ Deutschland "

, der Aviso „Grille " und das Artil¬
lerieschulschiff „Brummer" im Hamburger Hafen weilen, um so
oer kameradschaftlichen Verbundenheit der deutschen Kriegsma¬
rine mit der KdF .-Flotte Ausdruck zu geben. Am Nachmittag
wird der Führer mit seiner Begleitung einige Zeit an Bord der
„Grille " und des Panzerschiffs „Deutschland " verweilen.

Gegen 16 Uhr wird sich der Führer dann durch die Straße»
der Stadt zum Hamburger Rathaus begeben , wo er Gelegenheit
nehmen wird, sich in Anwesenheit von Eeneralinspekteur Dr.
Todt über den Stand der Vorarbeiten zu unterrichten, die für
die großen vom Führer angeordneten Bauvorhaben zur Ausge¬
staltung Groß -Hamburgs im Gange sind.

sein -uopunmuugsioral unv Personen, die den Verbindungsdienstvom Abstimmungslokal zu den Amtsstellen durchführen ^ Sorge
zu tragen.

Beginn und Ende der Abstimmung wird durch den Landes-
hauptmanu festgesetzt, als A b sti m m un g s d o ku m e n t e gel¬ten die Vaterländische Front - Mitgliedskarte,die Mitgliedskarte des Bauernbundes, das öster¬reichischeGewerbebuch und das Gewerkschaftsbuchoder Erkennungskartenoder Heimatscheine oder Meldezettel, je- .denfalls nur Dokumente , die die Identität Nachweisen . In dem
vorgelegten Dokument wird durch Stempelung ersichtlich ge¬macht, daß die betreffende Person abgestimmt hat. Wer der Ab-
stimmungskommission persönlich bekannt ist, kann auch ohne Do¬
kument zur Abstimmung zugelasseu werden . Die das Nbstim-mungslokal betretenden Personen haben dem Vorsitzenden der
Abstimmungskommigion ihr Dokument vorzuweisen.

Abstimmungsberechtigtsind sämtliche österreichischen Bundes¬
bürger, die spätestens im Jahre 1014 geboren sind, also alle , dieüber 24 Jahre zählen. Das Dokument wird, wenn die
Abstimmungsbercchtiguug erwiesen ist , abgestempelt. Hieraufwird der Betreffende aufgefordert, seinen Äbstimmungszettel indie Urne zu werfen. Der Zettel kann offen oder gefaltet abgege-ben werden . Auch die Abgabe des Stimmzettels in einem Ku¬vert ist erlaubt . Nach vollzogener Abstimmung ist das Lokal zuverlassen. Dort, wo der Landeshauptmann es angeordnet hat.

wird eine Liste derjenigen Personen, die die Abstimmung voll¬
zogen haben , angesertigt.

Der offizielle Abstimmungszettel ist ein Zettel in der Größe
von 5 mal 8 Zentimeter, der auf einer Seite mitdemWort«
Jabedrucktist. Diejenigen Personen, die mit Nein -u stim¬
men wünschen, müssen einen Zettel in der gleichen Grütze m i t
dem Worte Nein handschriftlich schreiben.

Es werden also keine Wahllisten geführt, sodaß eine Kontrolle,wie oft der Einzelne . abstimmt, nicht möglich ist.
*

Proteste gegen -te Volksabstimmung
Wien, 10. März . Aus Graz sind an Buuoesprapoenr Minus

sowie an Minister Dr . Seqß - Jnquart folgende gleichlau¬tende Telegramme gesandt worden:
„Der volkspolitische Referent der Vaterländischen Front Stei-

ermarks protestiert gegen die nach der Maiverfassung verfas¬
sungswidrige Volksabstimmung, verweist auf Artikel 65 und
172 der Maiverfassung, kündigt die diesbezüglichen Schritte an
und verlangt vom Bundespräsidenten Wahrung der Verfassung."

Wie verlautet , wird auch der volkspolitische Referent für
Oberöfterreich im gleichen Sinne bei den genannten Stel¬len Protell aeaen die Volksabstimmung einlegen.

-
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Wien, 10 . März. Wie aus Linz gemeldet wird , hat Landes¬
hauptmann Meißner die Anweisung ausgegeben, daß alle Snrch-
strichenen und leeren Stimmzettel als Ja -Stimmen zu zählen
find.

Kommunistische Demonstrationen für Schuschnigg
Wien, 10. März. Wie aus Graz gemeldet wird, fuhr am

Donnerstag ein Vaterländisch -Front-Lastwagen , rings behängt
mit roten Plakaten und besetzt mit Kommunisten , über den
Ring und durch die innere Stadt . Die Autoinsassen zeigten den
kommunistischen Gruß und schrien '

„ Hoch Moskau ! Hoch Mos¬
kau !" Dazwischen hörte man auch Hochrufe auf Schuschnigg und
» esterreich. Die Straßenpassanten riefen den Kommunisten zu:
„Nieder mit Moskau!" Zu ernsten Zusammenstößen ist es zwar
noch nicht gekommen : aber die Erbitterung wächst zuse¬
hends.

In Amstetten und anderen Orten konnte man Kommunisten
beobachten , die ganz offen das Scwjetabzeichen mit Sichel und
Hammer trugen.

Wie der Beschluß zustandekam
London, 10. März. Reuter berichtet aus Wien : 2m Büro Dr.

.Hugo Jurys , des Vertreters Dr . Seyß-Jnquart , machte ein
Sprecher Reuter gegenüber folgende autorisierte Erklärung:

Wir weisen unsere Anhänger an , sich bei der Volksabstim¬
mung am Sonntag der Stimme zu enthalten. Wir sind
entschlossen, uns an das Abkommen vom 11 . Juli 1936
und vom 12. Februar 1938 zu halten . Wir sind aber nicht bereit,
unseren Entschluß in dieser Form kundzutun . Darüber hinaus
kann die Art und Weise , in der die Volksabstimmungherbeige¬
führt worden ist , nur mit einem Ausdruck charakterisiert wer¬
den , den ich vorziehe , nicht zu gebrauchen . Sie wurde beschlossen
ohne Beratung mit dem Kabinett und hinter seinem Rücken. Die
gesamte Art und Weise , in der di : Abstimmung durchgesührt
werden soll, macht es für ei» Individuum möglich, mehrere
Male abznstimmen und gibt de» Beamten der Vaterländischen
Front uneingeschränkte Kontrolle der Wahl, sodaß die Türen
für jede Art von Mißbrauch geöffnet find.

Vlum wieder am Steuer
Fortsetzung von Seite 1

„Paris midi " verurteilt scharf die Haltung der So¬
zialdemokraten. Die Regierung Chautemps habe versucht,
zu handeln . Chautemps habe auf die weitere Leitung der
Staatsgeschäfte verzichtet, weil er der Ansicht sei, daß die kom¬
menden Sozialreformen mit größerer Geschmeidigkeit durchgesührr
werden müßten und daß die Regierung darüber zu befinden
habe , ob der Zeitpunkt für die Durchführung einer kostspieligen
Reform angebracht sei. Das Programm der Regierung habe
nichts enthalten, was den Wünschen der Volksfront widerspro¬
chen hätte. Die sozialdemokratische Partei trage
daher allein die Verantwortung für die augen¬
blickliche Lage. Entgegen der häufig zitierten Lösungs¬
formel „von Thorez bis Reynaud" glaubt das Blatt an ein Ka¬
binett von Chautemps bis Reynaud oder aber an eine Rückkehr
des Kabinetts Chautemps mit radikalsozialer Mehrheit.

Hintergründe der ueuen Krise
Die Sondervollmachten find seit der Aera Blum zum

Eckstein der französischen Politik geworden . An ihm reiben
sich die Regierungen bis zur fälligen Regierungskrise . Es
stellt der von den Parisern gepriesenen französischen Demo¬
kratie ein schlechtes Zeugnis aus , daß es ausgerechnet ein
ihr demokratisches Gefühl irgendwie verletzendes Ermächti¬
gungsgesetz sein muh, zu dem die überzeugungstreuen De¬
mokraten der letzten Kabinette greifen , wenn die Stunde der
Not naht . Daß die Bitte um Sondervollmachten ihnen
dann schließlich den Hals bricht , darüber dürfen sich die
französischen Minister eigentlich nicht wundern . Das Kabi¬
nett Blum , die Hoffnung der französischen Volksfront,
stürzte im vorigen Sommer über sein Verlangen nach finan¬
ziellen Sondervollmachten vor dem hartnäckigen Widerstand
des Senats und des französischen Finanzgewaltigen Lail-
laut . Das erste Kabinett Chautemps verwickelte sich im Zu¬
sammenhang mit Forderungen der Sozialisten und Kom¬
munisten nach Sondervollmachten zur Bekämpfung der Ka¬
pitalflucht und Einführung einer Devisenkontrolle in Wi¬
dersprüche , die schließlich seinen Rücktritt erzwangen . Und
das zweite Kabinett Chautemps?

Nach Umschisfung der ersten Klippen des Arbeitsstatuts
zur Eindämmung der Sozialkonflikte , Streiks und Fabrik¬
besetzungen kam es ebenfalls zu der Ueberzeugung , nur
Sondervollmachten könnten Frankreich retten . Nur eine Art
von Ermächtigungsgesetz zur Einschränkung der Ausgaben
und Wiederaufrichtung der öffentlichen Finanzen , zur Be¬
schaffung von Milliardenbeträgen für eine riesige Aufrü¬
stung sei der Weisheit letzter Schluh . Wer an Parlamenta¬
rismus und Demokratie französischer Färbung glaubt , den
muh dieser „letzte Schluh" allerdings irgendwie befremden.
Der muh der lleberzeugung sein , die Wiederausrichtung der
öffentlichen Finanzen und die Beschaffung von 15 Milliar¬
den Franken für Frankreichs neuen Rüstungspanzer sollten
Ach auch aus „demokratischem" Wege ohne „diktatorische"
rmächtigungsgefetze durch Einbringung von Regierungs-
orlagen vor Kammer und Senat dur . lassen. Ein
rrtümlicher Glaube , wie die Beispiele . . . u -

Die Atmosphären , aus denen französische Regierungs¬
krisen so überraschend geboren werden , sind allerdings in
nn meisten Fällen selbst für Kenner äußerst undurchsichtig.Was sich hinter den Kulissen der Kampfs um die Sonder¬
vollmachten abspielt , ist für die Entwicklung der sranzösi-
Ichen Innen - und Außenpolitik wahrscheinlich viel bedcut-
srmer . Zu den Vorgängen hinter den Kulissen gehören
ohne Zweifel die sich hartnäckig behauptenden Gerüchte und
Gespräche über die Notwendigkeit einer Ablösung des Chau¬
temps - Kabinetts Nr . 2 durch eine nationale Konzentra¬
tionsregierung etwa unter dem radikalsozialistifchen Par¬
teiführer und gegenwärtigen Kriegsminister Daladier oder
dem Senator Minister Sarraut . Ein solches , von den So -,
zialisten ^ unter Blum bis zu den rechtsradikalen Gruppen

unter Mann unterstütztes Kabinett , so sagen viele , sei al¬
lein in der Lage , die aufgespeicherten Reformen in der
französischen Innen - und Auhenpolrtik mit starker Hand an¬
zupacken . Chautemps kennt sich wie wenige in den parla¬
mentarischen Gepflogenheiten und Möglichkeiten aus . Er
weih , wie schwierig es mit dem zentnerschweren Ballast der
Volksfrontideen beladen ist, die Haushaltsausgaben zu dros¬
seln, auf soziale Gesetze , wie die Alterspensionen , vorläu¬
fig zu verzichten, um Gelder für die maßlosen Forderungen
der Generäle , Kriegs - , Luftfahrt - und Marineminister frei¬
zubekommen. Er weiß um die Notwendigkeiten einer Au¬
ßenpolitik im Schatten Chamberlains , die von waschechten
Volksfront -Vorstellungen Abstand hält . Deshalb die Alter¬
native : Sondervollmachten oder Regierungswechsel . Dazu
noch die Parteirivalitäten in der Volksfront . Sie haben den
Rücktritt Chautemps herbeigeführt.

Leen Vlum beauftragt
Paris , 10 . März. Der Staatspräsident hatte mit Leon Blum

Domiersragnachmittag eine halbstündige Unterredung. Beim
Verlassen des Elysees erklärte Leon Blum : Der Präsident der
Republik hat mir soeben den Auftrag zu rRe gie¬
rungsbild ung erteilt. Ich bin entschlossen, die mir an¬
vertraute Aufgabe bis zum Ende durchzusühren . Ich werde mich
bemühen , die Regierung zu bilden, wie die Umstände es erfor¬
dern , d . h ., eine dauerhafte, feste, mächtige und fähige Regie¬
rung. um alle Kräfte der Demokratie zu sammeln und mitzu ei-
ßen.

Leon Vlum hat sich zunächst in den Senat begebe » , wo er
eine längere Unterredung mit Senatspräfidenx Jeanaeney
hatte. Anschließend hatte er eine Besprechung mit Kammerprä¬
sident Herriot. Dann begab er sich in seine Wohnung, wo
kurze Zeit später der Vorsitzende der radikalsozial«»
D a l a d i e r, erschien.

Mokka» tm'Nluttaufch
Wann kommt Blücher an die Reihe?

London , 10. März. Die letzte noch überlebende und zugleich
auch mächtigste Säule Sowjetrußlands , Marschall Blücher , der
die rote Fernost -Armee befehligt und über ein Gebiet regiert,
das größer ist als China, scheint durch den Moskauer Schau¬
prozeß nun auch ins Wanken zu geraten. Wie der „Daily Er¬
preß" aus Warschau berichtet , hat die GPU . das Hauptquartier
Blüchers in Chabarowsk vergangene Woche durchsucht , eine An¬
zahl Dokumente beschlagnahmt und einen engen Freund des
Marschalls, Wareikis, verhaftet. Er soll zugunsten fremder Mächte
Spionage getrieben haben . In ganz Sowjetrußland frage man
sich, ob Blücher der nächste sein werde , der als „Antistalinist"
abgeführt weroe.

Fünf Angehörige des sowjetrussischen Außenamtes, darunter
drei Telephonistinnen, seien in Moskau wegen „Sabotage und
Trotzkismus " verhaftet worden . Den Mädchen werde vorgewor¬
fen, Telephongespräche Litwinow -Finkelsteins abgelauscht und
dann die „Geheimnisse an ausländische Mächte verkauft " zn
haben.

VaS neue ungarische Kabinett
Budapest, 10. März. In dem von Ministerpräsident Daranyi

umgebildeten Kabinett haben , wie bereits gemeldet, Außen¬
minister von Kanya, HonvedministerRöder, Innenminister
Czell, Unterrichtsmiuister Homan und Jndustrieminister
Bornemisza ihre Portefeuilles behalten. Neu eingetreten in die
Regierung sind als Aßerbauminister der bisherige Staatssekre¬
tär im Ackerbauministerium, Dr . F . Marschall : als
I u st iz m i n i st e r der bisherige Staatssekretär im Justiz¬
ministerium, Mikecz : als Finanz min ist er der bisherig«
Präsident des Vodenkreditinstituts, Abgeordneter Remenyi-
Schneller, und als Minister ohne Portefeuille der Präsident der
Nationalbank, Jmcedy.

Günstige Aufnahme des neuen Kabinetts Daranyi
Die neue Regierung Daranyi wurde vom Reichsverweser auf

die Verfassung vereidigt. Die Regierungsmitglieder begaben sich
anschließend in das Parlament , um sich dem Abgeordnetenhaus
und dem Oberhaus vorzustellen. Die Regierungsumbildung wird
von der Oeffentlichkeit allgemein begrüßt und als eine be¬
deutsame Stärkung und Verjüngung der Regierung
aufgefaßt. Mit der Verkündung des neuen Aufbauprogramms
habe sich nach allgemeiner Beurteilung zwangsläufig die Not¬
wendigkeit gewisser personeller Veränderungen und des Ein¬
baues neuer Kräfte in die Regierung ergeben. Die vier neuen
Kabinettsminister gehören sämtlich der Regierungspartei an
und stehen uneingeschränkt auf dem Boden des von der Regie¬
rung Daranyis vertretenen nationalen Rechtskurses . In der
Stellungnahme der Blätter kommt eindeutig der Gedanke zum
Ausdruck, daß die Regierungsumbildung im Zeichen des neuen
Aufbauprogramms der Regierung stehe und durch den Eintritt
der neuen Männer die Regierung an innerer Geschlossenheit und
Durchschlagskraft bedeutsam gewonnen habe.
1 -

Auch in Neigten Me!
Rücktritt des belgischen Finanzministers

Brüssel , 10 . März. Der sozialdemokratische belgische Finanz-
minister de Man ist aus dem Kabinett Janson ausgetreten. Die
Demission ist zwar noch nicht endgültig, gilt aber allgemein als
sicher . In einer halbamtlichen Verlautbarung wird erklärt , daßder Gesundheitszustand de Maus — er ist an einer Blutvergif¬
tung erkrankt — einen Erholungsurlaub von mehreren Wochen
erforderlich mache. Es wird hinzugefügt, daß angesichts der
Dringlichkeit der bevorstehenden Steuerprojekte und Sozial¬
reformen es nicht möglich sei, das Finanzministerium längere
Zeit unbesetzt zu lassen. Als vorläufiger Stellvertreter de Maus
ist der bisherige sozialdemokratische Minister für öffentliche Ar¬
beiten, Merlot , bestellt worden . Trotz seiner Erkrankung war
de Man am Mittwoch immerhin in der Lage, einen Vortragvor dem Ministerpräsidenten über seine neuen Steuerprojekte
zu halten. Dabei ergaben sich , wie von unterrichteter Seite
verlautet, ernstliche Unstimmigkeiten mit den an¬deren Regierungs Mitglied er « , die als eigentliche
Ursache des Rücktritts von de Man anrufehen sein dürfte « . Die

Lage wurvr ra einer vks gegen Mitternacht dauernden Kabi-
nettssitzung eingehend, besprochen . Der Rücktritt des Finanz¬ministers wird in politischen Kreisen als kennzeichnend für diekritische Position bezeichnet , in der sich das Kabinett Jansongegenwärtig befinde. Einige Blätter betonen, daß starke Un -
stimmigkeiteninnerhalbdesKabinetts herrsche»Die unerfreuliche Entwicklung des belgischen Staatshaushaltesder einen Fehlbetrag von rund einer Milliarde Franken aus-weist, wodurch neue Steuerauflagen erforderlich werden wirdzum großen Teil de Man zur Last gelegt, der den Posten des Fi.nanzministers schon unter dem Kabinett van Zeekand ver-waltet hat.

Störke -er englischen Luftwaffe
London, 10. März. Der llnterstaatssekretär im Luftfahrtmini¬

sterium , Muirhead, gab im Unterhaus die Stärke der englischenLuftwaffe bekannt . Am 1 . März 1937 habe England über2S Kampfgeschwader , 63 Bombengeschwader , 10 Geschwader, -jemit der Armee zusammenzuarbeiten haben , 14 Aufklärungs¬
geschwader und 4 Torpedobombengeschwader verfügt. Dazu kä¬men noch die 20 Geschwader der Luftwaffe der Flotte . Seit dem
1 März 1937 seien neu hinzugekommen : 5 Kampfgeschwader,20 Bombengeschwader , S Geschwader zur Zusammenarbeit mitder Armee und 3 Aufklärungsgeschwader, eines davon aus Flug¬booten bestehend . Die Anzahl der Flugzeuge wurde nicht ge¬nannt.

Neuer rumänischer Außenminister
Bukarest , 10. März. Der König hat den bisherigen Unter¬

staatssekretär im Außenministerium, Comnen, zum Außen¬
minister ernannt. Die endgültige Ernennung wird nach der
Rückkehr des Ministers aus Berlin erfolgen.

Wie verlautet , wird der neue Außenminister anstelle Tata-
rescus den König auf seiner Reise nach London begleiten.

Für -euljch-enMchr Beritmi-jguns
Lord Beaverbrook über Deutschlands Kolonialsorderung

London, 10. März. Lord Beaverbrook, einer der drei große«
englischen Zeitungsmagnaten , veröffentlichte am Donnerstag im
„Daily Expreß "

, die mit zweieinhalb Millionen Exemplarendie größte Auflage der Londoner Tageszeitungen hat , einen
Artikel, in dem er sich zunächst energisch für eine Politikder Isolierung Englands einsetzt und gleichzeitig aufeine Verständigung mit Deutschland drängt.
Beaverbrook erklärt , daß das englische Weltreich — selbst im
Kriegsfälle — völlig unabhängig von den Ereignissen im übrigen
Europa sei . Verpflichtungen in Mitteleuropa zum Beispiel könn¬
ten England nur lächerlich machen und ihm schaden. Jeglicher
Plan aber, England durch überflüssige Einmischungen in einen
Krieg hineinzuziehen, müsse glatt zuriickgewiesen werden. Zwi¬
schen Deutschland und England stehe nur eines , nämlich die
Frage der früheren deutschen Kolonien. Hierüber
aber solle man mit den Deutschen verhandeln und
ernstlich versuchen , zu einem Abkommen zu gelangen . Das sei
nicht nur eine Pflicht, das sei auch klug . Man solle endlich
Schluß machen mit dieser einzigen Frage, die England und das
deutsche Volk trenne und dabei insbesondere in Rechnung ziehen,
daß die Deutschen ihre Forderung in absolut
rechtmäßiger Weise vorgebracht hätten.

Diplomatenbefuch in Leipzig
Leipzig, 10. März. Am Messemittwoch trafen die Mitglieder

des diplomatischen Corps im Sonderzug in der Reichsmessestadt
Leipzig zu dem angekündigten Besuch der Messe ein. Am Abend
fand ein Empfang im Neuen Rathaus statt. Eingangs wurden
die Gäste durch Gesänge des Thomaner-Chors unter Leitung
von Professor Dr. Straube erfreut. Vizepräsident Fichte begrüßte
die Missionschefs . Der brasilianische Botschafter Moniz de Ara-
gao erwiderte im Namen der Vertreter der auswärtigen Mächte.
Er hob in seiner Ansprache hervor, daß die Messe neben ihre«
wirtschaftlichen Aufgaben auch der Vertiefung der menschliche«
Beziehungen zwischen den Völkern diene. Die Leipziger Messe
sei in aller Welt bekannt , und ihr Zweck, der Welt Kunde z»
geben vom deutschen Erfindergeist und deutschen Fleiß , finde
allenthalben Verständnis und Anerkennung. Oberbürgermeister
Dönicke begrüßte als Oberhaupt der Reichsmessestadt die Gäste.
Das diplomatische Torps hat auch den Donnerstag noch in Leip¬
zig verbracht , um weitere Teile der Messe zu besichtige«.

Gutes Avslun-svMüft in LeWo
Leipzig, 10 . Marz . Auch am lmijten Lag war der Bejucy oer

Messe sehr stark, zumal durch Sonderznge und KdF . viele neue
Gäste nach Leipzig gekommen waren . Die bisherigen Abschlüsse
mit dem Inland und Ausland sind umfangreich . So wurden von
Frankreich , England und Italien Werkzeugmaschinen und Werk¬
stattbedarf bestellt. In der Schweißtechnik gefielen Neuerungen,
die von England, Belgien , Palen , Frankreich und Südosteuropa
gekauft wurden. Rund zwei Drittel aller Aufträge in Textilma¬
schinen stammen aus dem Ausland. Lebhafte Nachfrage b«-
stand auch bei Maschinen für Zellwollbearbeitung . Die meiste»
Aussteller haben mehr verkauft als auf der Früh¬
jahrsmesse 1937. In Nähmaschinen z . B . gaben Südost¬
europa, England, Frankreich , Holland und Tlebersee bedeutende
Aufträge . Gutes Auslandsgeschäft hatten ferner Nahrungs - und
Eenußmittelmaschine« , desgleichen Büromaschinen.

Aus der Messe für Photo , Optik und Kino kamen große
Abschlüsse zustande . Die französischen Warenhäuser kauften bil¬
lige Artikel, während England bessere Preislagen in Photo¬
apparaten bevorzugte. In der Elektrotechnik hielt sich das Jn-
nnd Auslandsgeschäft die Waage. Auf der Baumesse domi¬
nierte der Binnenmarkt als Käufer.

Auch die kunstgewerblichen Hersteller von Textilien tonnte»
ihre Messeumsätze vergrößern, woran auch das Ausland stack
beteiligt war . Bestellungen erteilten Schweden, Belgien , Ita¬
lien , die Schweiz , die Tschechoslowakei und Oesterreich.

Auf der allgemeinen Mustermesse wurde am Donnerstag die
Textil - und Betleidungsmesse geschlossen, nachdem sie einen vol¬
len Erfolg gebracht hatte. Es hat sich einwandfrei ergeben , daß
die deutsche.T extilwirtschaft nicht mehr von ausländische»
Rohstoffen abhängt und daß die deutsche Geschäftswelt nicht
mehr auf die jüdischen Lieferanten angewiesen ist . Die Sport-
artikelmesse wurde am Donnerslag geschlossen. Die Hersteller
von Sportwaffen sind für Monate hinaus durch Messeaufträge
beschäftigt . Der offizielle Schlußtag der Mustermesse ist Freitag,
hie Technische- «nd Baumesse dauert daaeaen noch bis Montaa.



Tagung der GeneralstaatsanuMe
Berlin , 10. März. Am 7 . und 8 . fand im Reichsjustizministe-

« m« unter persönlicher Leitung des Reichsjustizministers Dr.
« Lrtner eine Tagung aller Eeneralstaatsanwälte statt , an der
auch die Oberreichsanwälts beim Reichsgericht und beim Volks¬
gerichtshof teilnahmen . Es fanden zahlreiche sachliche Vorträge
Katt, woran sich jeweils eingehende Aussprachen über die in der
Praxis gemachten Erfahrungen anschlossen. Reichsjustizminister
Dr . Gürtner faßte alle behandelten Fragen noch einmal zusam¬
men und hob dabei u . a. besonders hervor, daß die schnelle und
Mverläffige Erfüllung der der Staatsanwaltschaft gestellte»
großen und mannigfachen Aufgaben den äußersten Einsatz
aller Kräfte zur Sicherheit von Volk und Reich
erfordere.

Keine Nachrichten ans aller Mell
Hoover bei Göring in Karinhall . Der ehemalige Präsi¬

dent der Vereinigten Staaten von Amerika , Dr . Herbert
Hoover , stattete anläßlich seines privaten Aufenthalts in
Berlin am Mittwoch dem Ministerpräsidenten , Eeneralseld-
marschall Göring , in Karinhall einen Besuch ab.

Grundsteinlegung der Erenzlandschule im Warndt . Im
Warndt , im hartumkämpften Erenzland an der Saar , wird
in diesen Tagen mit dem Bau einer Erenzlandschule begon¬
nen . Diese Schule, das vorjährige Geburtstagsgeschenk der
im NS .-Lehrerbund geeinten deutschen Erzieher an den
Führer und Reichskanzler, soll zum Mittelpunkt einer neu
entstehenden Mustersiedlung und Dorsgemeinschaft werden.
Die feierliche Grundsteinlegung dieser Erenzlandschule wird
der Reichswalter des NS .-Lehrerbundes . Gauleiter Fritz
Wächtler , am kommenden Sonntag vornehmen.

„Admiral Scheer" in Gibraltar . Vor Gibraltar ist das
Panzerschiff der deutschen Kriegsmarine „Admiral Scheer"
«»gekommen. Konteradmiral von Fische! war zu Mittag
der Gast des Gouverneurs von Gibraltar Sir Charles Har-
rington.

Kreuzer „Emden" in Korsu . Der deutsche Kreuzer „Em¬
den" ist in Korfu eingstroffen.

383 nordafrikanische Bürgermeister zurückgetreten. Die
Demissionsbewegung unter den nordafrikanischen Bürger¬
meistern hat am Mittwoch gewaltig zugenommen. Die Ge¬
samtzahl der zurückgetretenen Bürgermeister beläuft sich al¬
lein in dem Departement Algier auf 320, während im De¬
partement Constantine bis jetzt 63 Bürgermeister zurückge-
ireten sind.

Zwei englische Flugzeuge abgestiirzt. Bei den englischen
Suftmanövern über der Halbinsel Sinai stießen am Mitt¬
wochabend zwei Militärflugzeuge zusammen und stürzten
brennend ab . Aus den Trümmern wurden drei Tote und
Mus Schwerverletzte geborgen.

Dorfbrände in Polen . Mehrere Dörfer in Mittel - und
Ostpolen wurden von Feuersbrünsten heimgesucht , die in¬
folge starken Sturmes ungeheuren Schaden anrichteten . In
der Nähe von Kielce brannten in kurzer Zeit , bevor über¬
haupt noch Abwehrmaßnahmen getroffen werden konnten,
17 Wirtschaften mit viel Vieh nieder . In den Flammen
kamen auch zwei Kinder eines Bauern ums Leben . Ein ähn¬
liches Schicksal widerfuhr dem Dorf llchrrmowo Eorne bei
Etanislau in Ostgalizien , wo trotz des schnellen Eingreifens
sämtlicher Feuerlöschzüge aus Stanislau 50 Bauernwirt¬
schaften mit dem meisten lebenden Inventar eingeäschert
wurden . In dem Dorf Cimocha Lei Bialystok brannten 31
Wirtschaften nieder.

MSöel wolle» die Hauswirtschaft erlernen
»sg . Die Reichsstelle des Deutschen Frauenwerks. Abteilung

Volkswirtschaft-Hauswirtschaft richtet an sämtliche deutsche
Hausfrauen de» nachstehendenAufruf:

Die Verordnung des Ministerpräsidenten Göring vom 15. Fe¬
bruar 1938 über das weibliche Pflichtjahr bedeutet für
die deutschen Hausfrauen Hilfe und Unterstützung , zugleich Auf¬
gabe und Pflicht. Es wird der Hausfrau mit der öffentlichen
-Anerkennung ihrer hausfraulichen Leistung die Mitverantwor¬
tung für die gesamte weibliche Volkserziehung geschenkt. Jetzt
gilt es, dieses Vertrauen zu rechtfertigen!

EsistAufgabederHausfrauen, die jungen Mädchen,die jetzt für eine hau - und landwirtschaftliche Arbeit bereit sind,
anfzuuehmen . Es ist Ausgabe der Hausfrauen, die jungen „Haus¬
haltsrekruten" mütterlich zu erziehen und und richtig anzulei¬ten , um in ihnen die Liebe und die Achtung für die Hausfrauen-arbeit in Stadt und Land zu wecken. Es wird die Freude jeder
einzelnen Hausfrau sein , diese eigens für sie geschaffene Mög-tiMeit nicht ungenutzt zu lassen , denn in ihrer Macht liegt es,wieder mehr Mädchen für den hauswirtschaftlichen Beruf zugewinnen und sich selbst die fehlenden Hilfskräfte heranzubil¬den . Verstehendes Zusammenarbeiten der Hausfrau mit der
Lernenden und der unbedingte Wille , sich gegenseitig zu helfen,wird dabei Grundlage für den Erfolg sein.

Hausfrauen! Die Öffentlichkeit , die weibliche Jugend,
unsere zukünftigen Hausfrauen und Mütter warten auf Eueren
geschlossenen Einsatz und Eure Bereitwilligkeit!
^ Meldungen zur Aufnahme emes Mädchens nehmen die ört-« che Abteilung Volkswirtschaft-Hauswirtschaft des DeutschenArauenwerkes und die Berufsberatung des zuständigen Arbeits¬amtes entgegen.

! Aus Stadt und Lmd
Altensteig , den 11 . März 1938.

Versammlung der NSDAP . Durch die Beschränkungder Versammlungstätigkeit di-esen Winter über konnte die
Aufklärungsarbeit der Partei nicht in dem sonst üblichenRahmen durchgeführt werden . Die Versammlung am
Samstagabend will dem abhelfen und jedem Volksgenoffen
Gelegenheit geben , sich über die Ziele und Aufgaben von
Partei und Staat zu orientieren . Darum kommt alle.

Amtliches Ergebnis der letzten Viehzählung im Kreis¬
abschnitt Nagold . Nach dem nunmehr vorliegenden amt¬
lichen Ergebnis der letzten allgemeinen Viehzählung vom3. Dezember 1937 wies der Kreisabschnitt Nagold folgende
Viehbestände auf , wobei wir zum Vergleich die Ergebnisseder vorherg -egangenen Zählung vom 3 . Dezember 1936 in
Klammern beigefügt haben . 962 (981) Pferde ohne Mili¬
tärpferde : 12 408 (12 339) Stück Rindvieh , darunter 7138
(6917 ) Milchkühe und 1281 (1146 ) -weibliches Jungvieh non
ein bis zwei Jahren : 2828 (2636) Schafe : 6806 (7744)Schweine : 1217 (1191 ) Ziegen ; 52 476 (53 056 ) Hühner
(ohne Trut - und Perlhühner ) , sowie 2949 (3155 ) Bienen¬
stöcke. Bei der beträchtlichen Zunahme des
Schafbestandes ist zu berücksichtigen , daß in diesemWinter wegen der Maul - und Klauenseuche im Gegensatz zu
früheren Jahren v iel e Schafherden in Württ em-
berg verbleiben mußten , während sie früher außer¬
halb des Landes mitgezählt wurden . Die MbnaHmedes
Pferde -, Schweine - , Hühner - und Bienen¬
stockbestandes ist eine auch im Landesdurchschnitt zu
beobachtende Erscheinung.

Walddorf , 10 . März . (Die Schule vorübergehend ge¬
schloffen. ) Hier Mußte di e Schule wegen Diph¬
therie gesah r vorläufig auf 10 Tage geschloffenwerden . Einige Kinder wurden zur Beobachtung ins Kreis¬
krankenhaus nach Nagold gebracht.

Enzklösterle, 10 . März . (Appell .) Die hiesige Krieger¬
kameradschaft hielt am Sonntag im Gasth aus zur „Enztal-
lust" in Anwesenheit des Kreis- und Bezirksführers Schur ihrenJahresappell ab. Nach kurzen Begrützungsworien durchden Kameradschaftsführer wurde der Jahres - und Kassenbericht
bekanntgegeben . Aus elfterem war zu entnehmen , daß die Kame¬
radschaft im verflossenen Jahr einem ihrer ältesten Kameraden,
Friedrich Finkbeiner, das Geleite zur letzten Ruhe geben
mutzte. Das Gedenken an diesen verdienten Kameraden, der der
Kameradschaft 42 Jahre die Treue bewahrte, wurde Lurch Er¬
heben von den Sitzen geehrt. Weiter war aus dem Jahres-bericht zu entnehmen , daß die Kameradschaft im Jahr 1937 aufihr KOjahriges Bestehen zurückblicken konnte . Der Stand der
Kasse kann als befriedigend bezeichnet werden . Mit großem In¬teresse und Dank wurden von den Kameraden die Ausführungendes Bezirks - und Kreisführers Schur angehört, desgleichen auchdie aufklärenden und ermahnenden Worte des Kameradfchasts-fechtwarts über „Das Fechtwesen im Deutschen Reichskrieger¬bund "

. lieber „Die überstaatlichen Mächte im zweiten Reich"von Dr . Joh . v . Leers brachte der Kameradschaftspropaganda¬wart sehr Interessantes zu Gehör. Den Schluß des geschäftlichenTeils bildete das Deutschland - und Horst-Wessel-Lied . Der ge¬mütliche Teil , der die Kameraden noch längere Zeit beisammenhielt , war umrahmt von Erzählungen aus dem Soldatenleben,
sowie heiteren Gedichten und alten Soldatenliedern.

Stuttgart , 10. März . (Am Heldengedenktag nur
ernste Veranstaltungen . ) Der Polizeipräsidentteilt mit : Am Heldengedenktag, Sonntag , 13 . März 1938,
sind verboten : 1 in Räumen mit Schankbetrieb öffentliche
musikalische Darbietungen jeder Art ( auch Radiomusik) : 2.
alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen Ver¬
anstaltungen , sofern bei ihnen nicht der diesem Tage ent¬
sprechende ernste Charakter gewahrt ist.

Lord Buxton. Lord Noel Buxton , der am Donners-
,abend im Deutschen Auslands -Club in Stuttgart einen

Üortrag über deutsche Kolonialfragen hielt , wurde am
konnerstagmittag von Oberbürgermeister Dr . Strölin im
Stuttgarter Rathaus empfangen . Der Oberbürgermeister
rab seiner Freude darüber Ausdruck, Lord Buxton , in des-
en Begleitung sich Mr . Reeler» befand , in Stuttgart begrü¬
ben zu dürfen . Im Anschluß an den Empfang trug sich Lord
Buxton in das Goldene Buch der Stadt Stuttgart ein.

Arm - und Beinbruch. Abends verunglückte in der
Schloßstraße eine 64 Jahre alte Frau beim Abspringen von
:inem in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen . Sie brach
len rechten Unterarm und den linken Oberschenkel.

nsg . Tübingen » 10. März . (Adolf - Hikler - Schll-
ler angetreten .) 45 Jungen aus allen Kreisen des
Gaues Württemberg sind seit Mittwoch im Haus der Ju¬
gend in Tübingen zu einem zehntägigen Ausleselehrgang
für die Adolf-Hitler -Schule vereinigt . In einer letzten
Siebung , die, wie Gebietsführer Sundermann bei der Er¬
öffnung des Lehrganges ausführte , nicht das mindeste mit
einer Prüfung alten Stils gemeinsam hat , sondern die ihren
Ausdruck in einer erfolgreichen Teilnahme des Jungen an
den Arbeitsgemeinschaften des Lehrganges findet , sollen
diejenigen Jungen ausgesucht werden , die endgültig des Be¬
suches einer Adolf-Hitler -Schule würdig befunden werden.
Da es sich dabei heute noch um ein sehr kleines Kontingent
handelt , könne — nach den Worten des Eebietsfiihrers —
selbstverständlich den Kameraden , der nicht in die letzte

Entscheidung komme , nicht das Gefühl eines minderen Wer¬
tes befallen . Sind doch bereits alle 45 Jungen , die alters¬
mäßig zwischen dem 12 . und 13 . Jahre stehen , eine hochwer¬
tige Auslese aus dem ganzen Eaugebiet.

Tübingen , 10 . März . (E i n L r u ch s d i c b st a h l . ) In
der Nacht zum Mittwoch wurde im Fotohaus Kleinfeldt
eingebrochen und Apparate , Filmmaterial und Bargeld in
Gesamtwerte von etwa 1500 RM . gestohlen. Verdächtig
war , daß nirgendwo Spuren eines gewaltsamen Vorgehens
festgestellt werden konnten . Durch eine sofort vorgenom¬
mene Haussuchung konnte die Kriminalpolizei einen erst
seit Januar in dem Geschäft tätigen Angestellten des Dieb¬
stahls überführen . Das gestohlene Gut konnte vollzählig
wieder herbeigeschafft werden.

Schwöb. Hall , 10. März . (Tödlich verunglückt .)
Am Mittwoch ereignete sich bei Michelfeld (Kr . Hall ) ein
schweres Verkehrsunglück. Der Arbeiter Stark aus Gnaden¬
tal wollte mit seinem Motorrad in die Rote Steige , die
von Michelseld nach Mainhardt führt , einbiegen , als ihm
von der Steige herunter ein Eßlinger Personenkraftwagen
entgegenkam. Stark , der den Kraftwagen augenscheinlichzu
spät bemerkte, fuhr direkt in das Fahrzeug hinein Er er¬
litt so schwere Verletzungen , daß er nachmittags in der Dia-
koniffenannstalt Hall verschieden ist.

Feldstetten » Kr . Münsingen , 10. März . (Von einer
Kuh tot getreten .) Der Waldschütze Hans Claß war
mit zwei Fuhrwerken vom Mistführen heimgekommen. Beim
Ausspannen war ihm seine 48 Jahre alte Ehefrau behilf¬
lich. Eine Kuh drängte dem Stall zu und überrannte die
Frau . Die Kuh trat ihr aus den Unterleib , was eine so
schwere Verletzung zur Folge hatte , daß die Frau nach ei¬
ner halben Stunde verickied.

Tailfingen » 10 . Marz . (In einen Lastwagen ge¬
fahren . ) Beim Einbiegen in die Tailsinger Hauptstöße
war einem Radfahrer durch einen parkenden Omnibu - ie
Sicht verdeckt, sodaß er einen daherkommenden Lastwagen
nicht rechtzeitig sehen konnte und mit erheblicher Geschwin¬
digkeit in diesen hineinfuhr . Der Radfahrer mutzte schwer
verletzt vom Platze getragen werden.

Gammertingen , 10 . März . (DenBrandwundener-
legen . ) Wie berichtet, wurde die 65 Jahre alte Josefine
Eöggel aus Veringenstadt beim Anzünden eines Feldrains
vom Feuer eingekreist, wobei sie schwere Brandwunden er¬
litt . Inzwischen ist die Bedauernswerte ihren Verletzungen
erlegen . — Wie wir nachträglich erfahren » war auch der
halbblinde Ehemann der Göggel nahe daran , in den Flam¬
men umzukommen.

Sigmaringen , 10 . März . (Neues Finanzamt .) In
diesem Jahre wird in Sigmaringen mit dem Neubau eines

'Finanzamtsgebäudes begonnen . Der Neubau kommt auf den
Platz des bisherigen Frank ' schen Anwesens in der Karl¬
straße zu stehen.

Gingen a . d. F ., 10 . März . (AutoimStratzengra-
b e n . ) In der Nacht zum Mittwoch geriet auf der Straße
zwischen Gingen und Süßen ein Personenkraftwagen in de»
Straßengraben und rannte gegen einen Baum . Aus dem
zertrümmerten Wagen wurden zwei Männer und zw«
Frauen geborgen, die mit erheblichen Verletzungen in das
Töppinger Krankenhaus eingeliefert werden mußten.

Ravensburg » 10 . März . (Verkehrsunfall .) Auf der
Straßenkreuzung Eisenbahn - und Mauerstraße wurde die
elf Jahre alte Radfahrerin Elfriede Hafen durch einen die
Eisenbahnstraße abwärts fahrenden Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen . Das Mädchen mußte
mit lebensgefährlichen Verletzungen in das Städt . Kran¬
kenhaus gebracht werden , wo es an den Folgen des Unfalls
nach drei Stunden starb . Nach den polizeilichen Feststel¬
lungen ist der Unfall auf unvorsichtiges und zu rasches Fah¬
ren des Kraftwagenführers zurückzuführen.

Fridingen , Kr . Tuttlingen , 10 . März . (Vereitelt»
Kindsentführung .) Eine hiesige Frau , die mit Holz¬
lesen im Walde beschäftigt war , hatte ihr spielendes Kind
auf der Landstraße zurückgelaffen . Plötzlich kam ein Rad¬
fahrer des Wegs , packte das Kind und führ mit ihm davon.
Kurz darauf kam zum Glück ein Auto , das auf die Hilferuf»
der Frau hin Halt machte und nach Kenntnisnahme von
dem Sachverhalt die Verfolgung des Radfahrers aufnahm
Als dieser gewahr wurde , daß sich ihm das . Auto näherte,
setzte er das Kind ab und ergriff die Flucht. Leider ist es
nock nickt aelunaen . den Kindsräuber zu ermitteln.

Neuhausen a. d. F . , 10 Marz . (Straße kein Kin-
» e r s p i e I p l a tz . ) In der Nähe des Rathauses balgten
iich einige Knaben und als der zehnjährige Karl Moser
»nvermittelt die Straße überquerte , rannte er direkt in di»
Fahrbahn eines Personenkraftwagens hinein . Er wurde
überfahren und so schwer verletzt, daß er kurz nach de«
Unfall starb . — Etwa um dieselbe Zeit trug sich in Den¬
kendorf ein ähnlicher Unfall zu . Auch hier lief ein Kind in
-inen Kraftwagen hinein und erlitt sehr schwere Verletzun¬
zen.

Murrhardt , 10. März . (Waldbrand . ) Dienstagnach-
uültag ertönte Feueralarm . Oberhalb Siegelsberg im
Waldteil „Hirschreute" war Feuer ausgebrochen. Die hie¬
sige Feuerwehr war rasch am Brandplatze , brauchte aber
glücklicherweise nicht mehr in Tätigkeit zu treten , denn
durch das rasche Eingreifen von einigen Einwohnern von
Siegelsberg konnte der Brand , ehe er größere Ausdehnung
annahm , gelöscht werden . Der Brand wurde durch einig»
Knaben verursacht. Einer von denselben hgtte ein Abzeichen

O/l/re
V/rOetLs/ir

UllAlIUchNtl ln Kasten- oder Springf« » .ir; s Nuflk-rn- roo e Zuck«200 ß geriebener Zwickock ift Liter Milli,
75 ß Sriest , kiert/2 Packcken vr . Oetker', . backin '

kröpf« , 0e0 « k« ', Social
Puderzucker »um Oestäude».

Oie gerieben « , llustkerne. der Zwieback, der Sriest. dar Sarkin" und der Zucker mrrd»in eine Scküffei gegeben und miteinander vermengt. llann fügt man di» mit der Milckverquirlten kier und das Oacköl kinzu und oerrüdrt alle» gut. v«, leig Mt « « , k»«ine gefettete, mit Papierfutter au-g-iegtr Kasten- oder Springform. Nack den,wud der kucken mit Puderzucker bestäubt . Sackz«t: «0 Minuten bei guter NMeüutz».
« kl»
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verloren . Um dasselbe besser finden zu können , sollte ein
Stückchen des dort ziemlich hochstehenden Waldgras ^ abge¬
brannt werden . Abgebrannt ist eine Fläche von etwa 8 Ar
Waldgras mit Fichtenpflanzen.

Kupferzell , Kr . Oehringen , 10 . März . (Auto ausge¬
brannt . ) Auf der Rechbacher Höhe geriet ein mit Par¬
kettböden und Papierrollen beladener Lastwagen der
Reichsbahn , vermutlich infolge Motordefekts , in Brand und
brannte bis auf die Räder nieder . Der Wagenführer konnte
den Anhänger noch rechtzeitig loskoppeln und dadurch vor
dem Uebergreifen der Flammen retten.

Zavelstein , 10. März. (K r o k u s b l ü t e . ) In dem Berg-
Sädtchen Zavelstein , der kleinsten Stadt Württembergs , sind
die ersten Frühlingsboten der Erde entschlüpft. Millionen
wildwachsender Krokusblumen leuchten in den schönsten Far¬
ben und verwandeln die Zavelsteiner Wiesen in ein Blü-
tenmeer , das einen herrlichen Anblick bietet.

Der ASstamnnmssnachlveisbei der Eheschließung
Rach einem Erlaß des Reichs- und preußischen Innenministers

stud die Urkunden, die die Verlobten dem Standesbeamten zum
Nachweis ihrer Abstammung vorlegen müssen , den Verlobten bei
der Eheschließung zurückzugeben . Zum Nachweis der Abstam¬
mung genügt die Vorlage eines ordnungsmäßig beglaubigten
Ahnenpasses. Offensichtliche Mängel in den Eintragungen be¬
rechtigen den Standesbeamten , die Norleauna der Urkunden m

Samrtag , 12 . März

Oeffentliche Versammlung
über:

„Deutschland und die Welt im 6 . Jahr
der nat -foz. Revolution"

i« »Grünen Baum * in Altensteig.
Es spricht Pg . Rauch , Herreuberg . Beginn 20 Uhr.

Sämtliche Volksgenossen und Bolksgenofsmnen sind
zum Besuch der Versammlung herzlich eingeladen.

Ortrgruppenleiter.

IwmRmü -ttkogramm
steicdssender Stuttgart:

Samstag , 12. März : 6 .66 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 6 .80 Friihkon
zert, Frühnachrichten , 8 .66 Wasserstandsmeldungen . Wetterbe
richt, Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 „Fröhliche Morgenmusik"
10.66 Nun klingt vom Strom ein neues Lied , 11 .39 Volksmusi
mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12 .66 Mittagskonzerl
13.66 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .19 Mitiagskon
zert, 14.60 Rund nm den Film , 13 .00 „Heitere Klänge zum Wo
chenende "

, 16 .06 „Wie es euch gefällt "
, 18.66 Tonbericht de^

Woche, 19 .66 Nachrichten. 19.15 Anekdoten und Musik um Fried
rich den Großen , 26 .06 Wunschkonzert des Reichssenders Stutt
gart zugunsten des WHW ., 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wet
trr - und Sportbericht , 22 .30 Fortsetzung des Wunschkonzert-'
24 .60 Nachtmusik.

So . Kirchengemeinde Altensteig.

Kirchensteuerelnzug
morgen Tamrtag von 2—5 Uhr im Gemeindehaus
(Luthersaal) Ev . Kirchenpflege : Reuter.

Zn zweiter , verbesserter Auflage erschien:

MMtNvWll

Uebersichtliche Zusammenfassung
des . Meisterprlifungsstosfes zur Ein-
Prägung und Wiederholung
Bon Stephan Wiest, Grwerbeoberlehrer
Kartoniert RM . 1 .2V

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Lank, Mensteig

biovoirivwki»
5IKIVWZ

Verkaufe eine starke

(Rotscheck)
samt Kalb
Wer ? sagt d 'e Geschäftsstelle
des Blattes.

Verkaufe eine junge, trächtige

Paul Ledsuon
tMenstels

sowie ein ^
Rind 6V - — 7 Zlr . schwer
Friedr . Klumpp, Rotfelden

Kr . Nagold

Wer M Nie Male
empfiehlt Le

LuckksncliunA I . LUK

verlangen . Die Vorlegung eines Familienstainmbuches genügt
zum Nachweis der Abstammung nicht.

Vorsicht? WaWklmdgesahr!
In den letzten Tagen wurde wiederholt berichtet, daß infolge

von Fahrlässigkeit oder Unvorsichtigkeit Erasbrände entstan¬
den. In einem Falle wurde dadurch sogar ein Menschenleben
vernichtet . Bei trockener Frühjahrswitterung ist die Gefahr sol¬
cher Brände , vor allem aber von Waldbränden , besonders groß.
Es muß daher alles vermieden werden , wodurch ein Waldbrand
entstehen kann, z . B . das Wegwerfen von brennenden Zigarren-
oder Zigarettenresten oder Zündhölzern , das Ausklopfen bren¬
nender Pfeifen und dergl . sowie das Abkochen im Walde oder in
seiner Nähe . Zuwiderhandlungen ziehen Bestrafungen und Scha¬
denersatzforderungen nach sich.

Das Wetter

Winde um West bis Nordwest . Zeitweise stärker bewölkt,
aber höchstens geringe Niederschläge . Bor allem im Sude«
zwischendurch auch ausheiternd . Tagsüber mild.

Verlagsleiter : Ludwig Laut . Hauptschriftleiter und »er«
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Znh . L . Lauk, Alten¬
steig. D .-Aufl . : II . 1938 : 2263. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Knoirianciikeereii
„ Immer sUrrger*
wecken Irak und krleck
Sie entkslt . eile wirksame«
Vesrrmdreiie des reinen un
veriLIsckten Xnodisucks I»
ieicki ivslicker, zur ver-

doullcker rorm.
vewSkrr der:

kokem iZiulriruck, Klagen -, Oarm-ttvnrnx-s». kiwrseiscbeinungon,Liokk'.veckseldescbrosrcksn.
Ossckmuck - u . aerucbkrs !.

klonsispockuox 1.- bl. 2v dsdev:
l n . 8cNUer, /tpotkeke
vror - erie fritr Scklumberxer

Morgenvormittag von 9.00
Uhr ab wird auf der Frei,
bank im Schlachthaus

kru-kts Ls kertrduenSiO

niiesser und Pickei eelfeml
i Miensts,^ : Vrog . ScNt ^ mvekgsi-

Einen gut erhaltenen

Dreherpslirg
sucht za kaufen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

das Pfund zu 65 Pfennig
abgegeben.

Suche gebrauchte oder neue

Mindestgr. 4,30 m X 2,20 m

Angebote unter A. B . 130
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

> »Mensch,
I patz auf !-
W Das neuzeitliche Der-
W kehrsspiel für alle '.
W Preis ^ 6 . 50
W ist zu haben i» der

Mihliavvllmg Lau!, Altellkleig
Kirchliche Nachrichten.

Ksth . Gottesdienst.
Sonntag, 13 . März : fällt hier
aus: dafür in Nagold 9 .30
Uhr ( Investitur ).

Lgeadauseo , 11 - lVlllrr 1938

VSNNLSgUNg

bür alle leilnakme und erviesene 1.iede
vSdrend der langen Krankheit und beim bleim-
Zan8 unserer lieben Pachter , Lcd verter , 8cdvS-
Aetin und Paule

olwlsMie nini
sagen vir au! diesem XVeZe unseren ber/i.
Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
bswMe ^ icbael Kirn.

bekannt «,ncikunosn
biroap.

^ pnrt « l-0rg » nl «» »lan ^
NSDAP Ortsgruppe Simmersseld '

Am Samstag, 12 . März , 20 Uhr im Schulsaal in Simineis-feld Mitgliederappell . Singen. Ausgabe von Mitgliedsbücher»und Karten . Ortsgruppenleiter.
P « rt « I-Lin »» r inlt î » »r « ut « n

^
Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung GrömbachDie DAF hält am Samstagabend um 8 Uhr im Schulsaal j»Grömbach eine Versammlung für die Orte Grömbach , Garrweiler,Wörnersberg und Edelweiler . Es spricht Pg . Hiller -Dornsteftenüber bas Thema „Betriebsgemeinschaft im nationalsoz . Staat " .

NZ. , » «» «. , ZV. ZU. 1
BdM Standort AltensteigSchaft I hat heute keinen Heimabend , dafür tritt sie Sams¬tagabend 7 .45 Uhr am unteren Schulhaus an (Uniform ) . Wirnehmen an der Partei versammlang teil . Gruppenführcrin.
BdM Standort Ueberberg

Heute Heimabend. Schreibzeug mftbringen . Standorts.

W. FMlmt MMerg.
8«lMs SR LMUr-

Mlst -SlS«
an Kieinhandwerker und Klein-

Selbstveibraucher
AmMontag , den21 . März

1938 , nachmittags ^/,3 Uhr
in Wildberg im Gasthof zum
» Schwanen " aus Staatswald
Gmeindsberg : 286 Eich, mit
Fm . 6 Kl. 1 . 35 Kl . 2 , 53 Kl. 3,
14 Kl . 4, 3 Kl. 5. 14 Bi
mit Fm . : 1 Kl. 1 , 1 Kl . 2.
4 Bu mit 1 Fm. Kl. 1 —4:
l Weißbu O,l Fm. Kl . 1 , Eich,
und Bi Laubholzstg. : 18 St.
Kl. 2,16 St . Kl . 3. Aus Distr.
Gaisdurg 2 Wertfo mit 4 Fm.
Kl. 3r und 4. Losverzeichnisse
durch das Forstamt.

StMgeruelude Wlldberg
Verkauf von8aob>

ddlzitömmrn
an Kleinhandwerker und Klein-

Selbstoerbraucher
Am Montag , den 21 . MSrz

1938 , nachmittags 3 Uhr, im
Anschluß an den Verkauf des
Forstamts Wtldberg in Wild-
bergim Gasthofz. »Schwanen-
aus Stadtwald Bord . o. Hint.
Lindhalde, Hint . Laubwald :
150 Eich , mit Fm . 3 Kl. 1,
19 Kl. 2 , — 34 Kl. 3. —
16 Kl. 4, 5 Kl . 5 , 2 Kl . 6:
7 Bu 1 Fm. Kl. 1 , 5 Weißbu
1 Fm . Kl. 1 und 2 : 5 Ah.
2 § m. Kl . 2 - 4 ; 5 Bi 1 Fm.
Kl. 1 und 2 : 10 Lind. 3 Fm.
Kl. 1 —3. Losverzeichnissedurch
das Bürgermeisteramt.

.Vvrops V»r»tvpsuny.
l^ ogen - . OoIIs - » isßse-

mvirt v«n»r»o^ »t ciurei» trSyrn
5toffv «^ ,vk . ösvysn
§!« «jksrsm vor

rc^Lijlic !, . oder ro»t

130 . wo 5r. 2.75.W
In Xpolkeken unä vfoseriea.

HX« "

X-kRon«», k»ekg. 1 O Z

TSvea -vroxerie O. Niller

Kubiktafeln
znr Berechnvng runder
Stämme
in Westentaschenformat
Preis 40 Pfennig

Bmh-lwdümiLM

Gemeinde Gärtrtnge«
Kreis Herrenberg

Brrkass
LjvM§rriiiereicheil
I>) , LaWimmhilz
an Kleingewerbetreibende
und Lelbstverbrancher.

Die Gemeinde verkauft
1 .) am 15 . März 1938

175 Et mit Fm . M Kl. 3»
38 Kl . 4, 16 Kl . 5 u. 5
Kl. 6 (darunter 26 Ti KKi .)
39 Rotbu mit Fm. 7,5
Kl. 3 , 13 Kl. 4 , 7 Kl- 5
u. 4,5 Kl. 6 : (darunter
11 Bu /X Kl.)
2 Weißbu mitFm. 0,8 Kl.3
5 Li mit Fm. 1,5 Kl. 3
und 1 .5 Kl. 4:
15 Rm. eichene Nutzspälter

2 .) am 16 . März 1938
172 Ei mit Fin. 5.5 Kl.
1 und 40 Kl. 2:
14 Bu mit Fm . 4,5 Kl. 2:
256 Bi mitFm . 22,5Kl . l,
39,5Kl . 2U. 4 . 5 Kl . 3:
12 Asp Mit Fm . 4 Kl. 2:
19 Li mit Fm . 0 .6 Kl . 1
und 4 Kl. 2:
4 Ki mit Fm. 0.6 Kl . l
10 Maßh mit Fm. 1 Kl. t:
femer

Eichenstangen 16 Kl. 2 u. 45
Kl. 3 ; Birkenstangen 88 KI.
2 u . 176 Kl. 3;
Zusammenkunft jeweils oor-
mitt. 9 */, Uhr beim Waldhorn,
l O UHrKreuzung Deckenpfron«
nerstr ./Dachteler Allee.
Losvrrzeichniffe durch den

Bürgermeister.

Bin unter der Nummer

29»
an das Fernsprechnetz angeschlossen

Valentin Iörgler , Altensteig
Obst - und Gemüsehandlung

Shne Werbung WSMüft
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